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Witterungsbericht vom Juni 1998

Temperaturen

Von der «Schafskälte» abgesehen, war es im Juni meist deutlich zu warm. Nach einer
kurzen Hitzeperiode mit Temperaturen bis gegen 33 °C erfolgte am 10. ein kräftiger
Kaltlufteinbruch. Am 12. stiegen die Temperaturen im Mittelland gebietsweise kaum
über 10 °C an, und die Schneefallgrenze sank teils bis gegen 1000 m. Nach langsamer
Wiedererwärmung entstand zu Beginn des astronomischen Sommers eine neue, kurze
Hitzeperiode. Im Mittelland stiegen die Temperaturen am 20. und 21. erneut auf über
30 °C. Die Nullgradgrenze kletterte auf eine für die Jahreszeit selten beobachtete Höhe
von 4500 m. Die kleineren Wärmeüberschüsse im Westen und Süden sind die Folge der
hier tieferen Temperaturen im ersten Monatsdrittel. Die Monatshöchsttemperatur von
33,3 °C wurde am 21. in Rheinfelden gemessen.

MederecWagMwmmen

Die Niederschläge fielen zur Hauptsache in der ersten Monatshälfte während der
«Schafskälte» und vom 25. bis 28. Juni. Ergiebige Niederschläge fielen besonders am
7. im Tessin und in Graubünden. Der zentrale und östliche Alpennordhang erhielt vom
10. bis 12. zwischen 90 und 124 mm Stauregen. Vom 17. bis 24. fielen fast landesweit
nur unbedeutende Summen. Ergiebige Gewitterregen verursachten besonders vom
25. bis 27. vielerorts leichte Schäden durch lokale Überschwemmungen. Der höchste

gemessene Stundenwert von 46 mm fiel am 23. in Stabio während eines heftigen Gewit-
ters. Die normalen und teils deutlich überdurchschnittlichen Summen im östlichen Mit-
telland entstanden durch die gegenüber dem Westen stärkeren Niederschläge zu
Beginn des zweiten Monatsdrittels und durch lokale Gewitterregen.

Sonnen.se/ze/ndaMer

Der Juni brachte trotz häufiger Bewölkung normale bis leicht übernormale Sonnen-
scheinwerte. Die leichten Überschüsse entstanden während der etwas sonnigeren zwei-
ten Monatshälfte. Grund für die geringere Anzahl Sonnenstunden im Jura und in der
Westschweiz war die etwas stärkere Bewölkung im ersten Monatsdrittel. Am meisten
Sonne gab es im Rhonetal mit 250 bis 255 Stunden, am wenigsten mit 147 Stundeil in
Comprovasco im Bleniotal.

Schweiz. Z. Forstwes., i¥9 (1998) 10: 831-832 831
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